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Aus dem Staate. 

« Fremont wird in der kommenden 
Woche eine Chaattaqua-Versammlung 
haben. 

« Geometer sind an der Arbeit, um 

den Damm für ein neues Geleise, eine 

Abzweigung der St. Joseph et Grund 
Island Bahn auszulegen- 

« Aus der Gegend von Cambridge 
wird gemeldet, daß dort arn Dienstag 
ein schlimmer Hagelsturm niederging, 
welcher ziemlichen Schaden anrichtete. 

« Wenn Alles klappt, so meint Post- 
meistet Sizer von Lincalu, so wird das 
dortige Pastamt ihr neues Quartier un- 

gefähr am isten nächsten Monats be- 
ziehen. 

Wenn Sie ein angenehmes Absührs 
mittel, das leicht zu nehmen ist und 
sichere Wirkung hat, wünschen, gebrau- 
chen Sie Chamberlain’s Magen- und Le- 
dertäselchen. Zum Verkauf dei A. W. 
Buchheit. 

O Joe Diggg und Dora Wheeley 
die Wittwe oon Frank E. Wheeler, in 
Omaha befinden sich im Gefängniß un- 
ter der Anklage letzteren ermordet zu ha- 
ben. Die Verhandlung über den Fall 
findet dort dieser Tage statt. 

« Jn Dakota City fand am Dienstag 
und Mittwoch die Feier des goldenen 
Jubilaums der Einführung des Katha- 
lizisrnug in Nebraska, den Dakotag und 
dem westlichen Jowa statt. Es sind 
seht so Jahre her, daß dort Vater 
Tracey die katholische Colonie von St- 
Johns gründete. Von den Gründern 
befinden sich nur noch 6 am Leben. 

« Aus West Point wird gemeldet, 
daß der Farrner herman Graunke in 
Elkhorn Townfhip ein knappeg Ent- 
kommen von sicherem Tode hatte. Er 
war am nergangenen Samstag beim 
Cultiaatoren als ein kleines Gewitter 
herauszog und er beschloß auszuspannem 
Noch mit dem Ausspannen beschäftigt, 
sauste ein Blipschlag hernieder welcher 
den Eultioator zu Splittern zerschlag, 
aber merkwürdigerweise kamen der 

s Mann sowie auch die Pferde unversehrt 
ad davon. 

· John Ackerrnann, der lojührige 
und einzige Sohn von EriSchadmeister 
Chris W. Ackermann in West Point 
kam zu Tode durch Ertrinken im Elt- 
hornsiuß. Er war mit noch mehreren 
seiner Kollegen dei den Schleusen des 
Dammes Baden gewesen und bei dein 
Heraussieigen aus dem Wasser war er 

an dern Holzgerüst der Schleuse in die 
Höhe geklettert. Aber aus irgend eine 
Weise verlor er seinen Halt und stürzte 
rücklings in das dort ziemlich tiese Was- 
ser. Trohdem seine Kollegen alle mög- 
lichen Versuche machten, ihn zu retten, 
gelang es doch nicht, ihn vor dem Er- 
trinkungstode zu bewahren. 

« Superintendent Rlden von der 
Narsvlker Jrrenanstalt und dessen AM- 
stent Dr. Nicholson wurden von Gouv. 
Mickey, welcher letzte Woche persönlich 
in Norsolk erschien aufgefordert, ihre 
Resignation einznreichen und ihre Arm- 
ter sofort sreizulassen und ihren Nach- 
svlgern, den Doktoren Young von Lin- 
eoln und Singer von Omaha, zu über- 
geben. Erstere ader weigerten sich das 
zu thun und nun wird Countyanrralt 
Königstein von Norsoik eine Grand Jn- 
rh einberufen, um die im Norsolker Je- 
renasyl verübten Greuelthatenzu unter- 
suchen. Königsteins Vorgehen ist aus 
die Initiative des Gouverneurs zurück- 

,zusühren. 
« Jn hastingg findet diese Woche 

eine sogenannte ChautauquasVersannns 
lung statt· Der Haupttag derselben 
wird unzweifelhaft morgen (Sonnadend) 

-sein, wo Ver. Staaten Senator La Fol- 
lette von Wisconsin zu den Versammel- 

-,ten sprechen wird. Dr. LaFollette ist 
eine markante Persönlichkeit in der neu- 

eiliichen Politik. Ein radikaler Re- 
pudlikaner und erbitterter Empor-ratione- 

egner wird er gineiselsahne den Anwe- fenden Dinge zu sagen baden, die mit 

gder modernen Volkswirthschast aus s Jn- 
L iigste oerknüst sind und aus solcher 

Uuelle kommend süe die hörer oon größ- 
tem Interesse sein dürsten 

Z M 

« Gut site stageuteiden und 
Bewaffnet-. 

»Charnderiain’s Magen und Leber- 
selchen haben mir sehr gut gethan, « sagt 
·Tows, von Nat Portage, Onl» Can- 
,a. Daes ein mildes Udslihrungss 
ltel ist, sind die Nachwirkungen nicht 
angenehm und ich kann sie allen denen 

stehlen, deren Magen nicht in Ord- 
ist. Zum Verkaus bei A. W. 

em. 

« Jn West Point verstarb infglge 
oon Altersschwiiche der 86 Jahre alte 
deutsche Jarmer und Pionieranfiedler 
Henry Lange. 

« Jn Aldion beging der bekannte 
Sportsnmnn und Pserdeliedhaber N. 
S. Ahres Selbsttnord, indem er sich eine 
Kugel in’s hetz schoß. 

Während dem Sommer werden Nierenlei- 
den oftmals durch übermägi es Trinken oder 
Uedethivung verursacht. tet auf die Nie- 
ren sofort indem Jhr Foley’s Kidney Cnre 
gebraucht. Jn Dingman’s Stadtapotheke. 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund- 
eigenthurn in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotas wiknscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englisch —- an 

E r n st K ü h l. 
« Der junge Frank Schermerhorn in 

Fremont scheint ein ganz rabiater Kerl 
zu sein-—einer von der Sorte welcher es 
nicht schaden würde, wenn ihr das Fell 
einmal ganz ordentlich ,,lose« gemacht 
würde. Erst vor etlichen Wochen oerprü-» 
gelteer einen gewissen John Nau, einen 
wohlhabenden Sounder County Farrner,« 
weii dieser sich weigerte, ihm eine kleines 
Rechnung zu bezahlen. Und am ver-! 

gangenen Sonnabend Abend vermesferte; 
er den Burtender in der Wirthschaft an 

Ecke oon öter und Main Straße. Eri 
sitzt jetzt im Gefängniß und erwartet» 
seine Verurtheilung. 

Eine schwere Menge 
von Trübsal, mit der rnan sich zu plagen hat. 
entspringen von träger Leber nnd versiopi 
ten Eingeweiden, eg sei denn Jhr erweckt sie 
zu ihren Funktionen durch Tr. Kittg S New 
Liie Pius der angenehmsten und wirksam- 
sten Kur iiir Vetsiopiung Sie verhüten 
Llonendi citig nnd lraitigen das System. 25c 
in Buchheitg Apotheke. 

speemaem Rarkwoeth gestor- 
beu. 

Jnlsictcinnath feinem langjährigen 
Wohnort, ist vor einigen Tagen Herr 
Hertnann Mark-dorth, der als »Sucher» 
nach vermißten Erben « bei allen deutsch-’ 
amerikantfchen Zeitungslefern eine bei 
kannte Persönlichkeit war, nach länge- 
rem Leiden im Alter von 72 Jahren ge- 
storben. Markwarth wurde am 19. 
Mai 1834 zu Seefen am Harz geboren. 
Als Sechzehnjähriger wanderte er nach 
Amerika aus u. am 13· April 1850 
traf er in New York ein. Nach vier- 
jährigem Verweilen in der öfiliehen Me- 
tropole kam er nach Cincinnati, und 
dort hat er mit Ausnahme der Kriegs- 
jabre beständig gewohnt. Der junge 
Mann wandte sich hier der Journalistik 
zu und war im »Volksblatt« als Be- 
richterstatter thätig. Jn dem Bürger- 
krieg begleitete er die Unionsheere in der 
Eigenschaft als KriegizMorrefpondenL 
Nach dem Friedensfchluß nach Cincin- 
nati zurückgekehrt, wurde er auf dem re- 

publikanifchen Ticket als Friedensrirhter 
erwählt. Gleichzeitig hatte er feine fu. 
riftifchen Studien wieder aufgenommen 
nnd im Jahre 1860 wurde er gar Ansf 
waltspraris zugelassen. Er beschäftigte» 
sich ausfthließlich mit Regulirung von 

Erbschaftsangelegenheitem Seine Spe- 
zialität war das Auffuchen von Perfoi 
nen, die in Deutfthland erbbereehtigt 
find, und diefe Thätigkeit machte ihn bei 
allen Dentfchamerikanern durch feine 
Aufrufe an «Vermtßte Erben«, foivie 
bei den deutschen Confttlaten in Amerika 
und bei den Naehlaßgerlthten Deutsch- 
lands zu einer fehr bekannten Persön- 
lichkeit. Der Verstorbene hat ein glück- 
liches Familienleben geführt, und er ifl 
ein hervorragender Vertreter des 
Deutfchamerikanerthams von Cincinnatt 
gewefen. (Dav. D.) 

f c. s . stksiizsiisch m- 
Jahre-. 

G. B. Bur ans von tiariisie (8enter, N. 
gi. fchreidtx Tor etwa 4 Jahren fibrieb ich 
aneihdeß ich na dem Gebrauch von weni- 

er wie zwei Fle en von Foley’s Ridney 
»in-e von eine-n f weren Nierenletden geheilt 

wurde. CI beho vollständi den ziegeii 
fianbartigen Bodenfqtz und S nierzen fowie 
Symptome pon Nierentrankbeit verschwan- 
den. Ich brn erfreut fegen zu können, daf- 
wäbren der 4 Jahre, die feitdem vergangen, 
keins dieser Symtorne fich wider gezeigt Bat nnd ich bin, wie das beweist, kurtrt um u- 
rirt zu bleiben. ch kann Foley’s sidney 
Eure Allen die an en Nieren oder der Blaie 
leiden, bestens enipfeblen.« Zu haben in 
Ding-nan’s Stadium-zerr- 

W 
Ae Ruck-Ilse- Und 

verkauft SpezialiSomineriTouristenbils 
ette nnd Canada und Neuenglcnd Punk- 
ten, zum Dinfabrtspreis plus zwei Doc- 
lars für fünfzehntägige Ewigkeits- 
dauer, von Chirago, und Vinfqbrtipreis 
plus vier Doscrs für dreißigtsgige 
Gültigkeit-bauen von Cbiu o. Nähere 
Information ertheilt auf nnfch die 
City Ticket Ofsiee, No. 107 Adams St» 
This-so Jll. 

Beatrice-Coetetpondeuz. 

V e atr i ce, den 17. Juli, ’06. 

VerehrteRedaktionl 
Die Witterungsaussichs 

ien sind hier für die Ernte sehr günstig 
gewesen. Weizen und Hafer sind gut 
eingeheimst, ausgenommen die.Jarmer 
haben es vorgezogen, dieselben in den» 
Schocken stehen zu lassen, um sie sosort zu 
dreschen. Das ist zwar billiger, abers 
auch riskanter. Doch: »Des Menschern 

iWille ist sein Himmelreich-C 
Dreichmaschinen sind tüchtig an der 

Arbeit und der Ertrag der Weizenfelber Jist ein solcher, wie ich ihn noch nie, seit 
Eben 19 Jahren, die ich biet vegetire, er- 

lebt habe. Gemäß Berichten ist der 
Ertrag von 25 bis 45 Bu. per Acker. 
Dr. Reiterei-g erntete von 30 Acker 1242 
BusheL Von einem wurde berichtet, 
daß er von 25 Acker 1237 Bu. erhalten 
habe, doch seine Nachbarn behaupten, 
daß sein Bushelmaß nicht geaicht sei und 
daß seine Zählnngsmethode verzweifelt 
viel Aehnlichkeit mit der des bekannten 
Tarihändlerö habe, der aus 49 Soden 
genau 100 herauszählen konnte- 

Zwar hat sich der Mais schön entwic- 
kelt, aber ber Stand läßt noch viel zu 
wünschen übrig. 

Heute haben wir hier die republikani- 
sche County-Conoention. Dieselbe wird 
instruirt, Delegoten zu erwählen die zu 
Gunsten von R. N. Kyd als Staats- 
schahtneister sind. Derselbe wurde vor 

zwei Jahren als Mitglied der Staats- 
legislatur erwählt und die Wahl war 

eine besonders bittere, weil sein Oppo- 
nent Or. Jotob Klein, einer unserer 
tüchtigsten, beliebtesten und prominente- 
sten Deutschen war· Aber in den gan- 
zen Wahlfeldzug wurde tropdetn kein 
Wort von irgend einer verantwortlichen 
Seite gegen die Ehrlichkeit oder Tüchtig- 
keit des Hrn Khd laut. Er ist noch ein 
junger Mann, der hier erzogen und he- 
rangebildet ist, und sollte er noininirt 
werden sür genanntes verantwortliches 
Amt, wird ihm in diesem Eounth eine 
große Stimmenrnehrheit sicher sein. 

Jch hätte vor zwei Wochen geglaubt, 
daß wenn ich heute die Bleiseder ergriffe, 
ich Jhnen berichten könnte, wie weit 
schon das Fundatnent unseres großen 
Schlachthauses vorgeschritten, aber dem 
ist nicht so. Die Bedingungen sind alle 
erfüllt, der Contralt abgeschlossen, aber 
man ist sich noch nicht einig, wo es hinge- 
baut werden soll Nun ich hosse, das 
wird bald entschieden werden. 

Jhr Eorresponent sreut sich, daß wir 
hier jetzt einen tüchtigen Deutschen als 
Käuser und Verkäuser von Getreide, 
Mehl nebst Allem was dazu gehört als 
Mitbilrger haben. 

Hr. J. F. Kruse sr., wie ich Jhnen 
schon früher berichtete, hat ein solches 
Geschäft an der Court Straße 319 er- 

össnet. Sein Vater, ein Holsteiner, 
Landsmann meiniges, ist seit Jahren 
ein Former dieses Countys gewesen und 
der Sohn hat in den schweren und 
guten Zeiten, die wir hier erlebt, alle 

Drangsale und Annehmlichkeiten mitein- 
psunden und sie haben ihn zu einem se- 
schen sröhlichen und tüchtigen Geschäfts- 
mann gestempelt, der sür seine Kunden, 
außer Geschäftssachen, auch noch ein 
warmes Herz hat« Davon kann sich je- 

,...»-... 

Gebaut, verbessert und verschönerti 
iwird hier ans allen Enden und Eckenj 
Aber die nühlichste und bequemste ist je- 
denfalls die, daß an der fünften Straße 
ein Seitenweg von Cement gelegt wor- 

den. Der verflossene ist nicht einmal 
eines Nachruses werth, denn dort hat 
sich mancher Prasaist wie auch Poet un- 

willkürlich ans den Theil des Körpers 
gelebt, dessen Namen man aus lauter 
Bescheidenheit gern verschweigt, gesetzt. 
Aber in 1892 passirte dort ein Stückchen 
das der Vergessenheit entrissen werden 
soll. Passirte da so ein Poetaster: 
«Mich übel-kommt der Grufei, Herrgott 
hab ich ’nen DirseliM Schwappsl Da 
saß er aus den schlüpfrigen Brettern. 
Iillige Hände halfen ihn aus die Beine, 
dann schwankte er weiter. Das Gedicht 
war mißrathen. Also ein anderes· Und 
so liess-: Bester-, jetzt vor lauter Schreck 
SW ich richtig hier im Dr·.ck. Und 
wirklich saß er. Mußte sich diesmal 
aber selbst loseisen. Seit jenem Abend 
sieht ihn Niemand mehr an der dten 
Straße. 

Unser CountysClerl als Sekretilk der 

Ausgleichungsbehbrde hat einen Bericht 
an die betressenden Staatsbeamten da- 

hin, daß sich der Werth des persönlichen 
Ei enthiems in Gage County im letzten 
Ja re um bl,189,..163 vermehrt hat, 
veröffentlicht. Gewiß eine annehmbare 

Zaäabr. m lebten Freitag feierte hier das 
Ehepaar Stevens die goldene Doch- 
seit. Die süns lebenden Kinder der nach 
rüstigen Alten waren alle anwesend. 

Mehr weiß ich Inicht, und wenn das 

. IX4 ab an Männer- 
Strohhüten-. 

175 Stücke Txc bist luc 
Lawns und Tmuttesz 

pro Und 

21X2k 

—.——I 
Jedermann handelt bei 

TM 
Mo Ist-AND net-. 

« 

Z- N Wolbach E Eos E -)»-Huvratkmktion sind deren 
niedrtge B etfe 

M ab an Damen- 
Shirtwaists. 

« 170 Okücke Lawns und 
Lawnå und Dimities 

per Yard 
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Große Räumungs- Bargains 
während dieser Woche 

Diese Ziieziiile weiden ein lebhaftccs und schiiellez Verkanfen bewir- 
ken. CI ist iiiisei Rath- schoii früh am Morgen einznkaufen. 

« In einer wiinderhübscheii O Schönes Assortimeiit von Waichuosse Aue-lage von seidessiguririeii cann Foulards 2si bis 2735ll. Satin Fou- 
, lards, sind reichlich 8100 

denen Timiiiesusnx 1 8c Regularer Preis 
pro Yurd werth, 43 sz bis szc per « Jaid 35k, unser Preis ...... c 

. . 
s sen einer aiiggesiichieii Zu: « « 

s « « Fuiikeliiagelneiie Ankömm- 

. Wafchstossc saiiimensielliing von gebliin-.- Weltzc Walug linge in Spitzen-Effekten, 

. . 

Miigliniiosiem Swisseg, sei- Regularer Preis 

ten LIi«giiiivie-Z, Buiisiei«, einfachusw., uiiserPreisbei Regulårer Preis YMM m» großen 10c Regularer Preis die WVUM pw 33c Izk bis Isk Polkii Tor-J usiv..., Z0k, Stück nur ... 

chk Foulards ickeiiiieideiie iioiiiakdg ik u: Cotton Cyallics Eins oerhübschefren You den leii den rieiiriien Tritiick :J: billigere-i Geivebeii fiir Ki- 
iierii nnd allen den iise iifie:. iiioiiaS und die-sog Dreßiiig Negllläkck Preis smibeii uio Uird 1 ()« Regularer Preis Sar iie5,1etztpio«1aid,3 L Zor« ;ii. ZU iiiir 

,- « 

H » T ei e L: aiiig iiii P iii gleichen Theilen iii die lang- sowie kurz- 20 Dutzend wclßc Walsig Die Werihe sind unvergleichlich ii iiii iiieii -oiieii iieit heilt. 
und esz unser w: Hi iiieiiieiibsier Rath frühzeitig dafür zu korri- Der regulare Preis 

-«.,i dei. n ioii denken nicht, baß sie für eine sonder- 95 81«25 bizsl»9,3 iich lange Liiii schali en werden l’iiier Piei5. c 

Ilnfcr Schuh-Departc1nent liqt ziiin Bekkiinf 
inisJ (5- iiizelimrtien 

iiiid liiifeiiliiifte Anssnialiliii in Mannii nnd zzianiii innde Falls 
Jl) n da etwas- Passeiidesz findet ist O iii1 ein Biiiiiain sicher zii 14 ab. 
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mcht genügend, mag ein Anders-r aus- 

helfen als 
Ihr etgebener Conespontseut 

E r n st K ü h l. 

Hinfahrtcpkeis für vie Rund- 
reife 

von Chicago aus, plus 84.uc für die 
Tickets mit 30 Tagen Gültigkeit und 

Hinfahktgpkeig für die Rundfahrt plus 
82.00 für lätägige Gültigkettsdunek. 
Tsckets zum Verkauf via Ntcket Plate 
Read, von Chicago aus, Z· bis 22. 

August. Nähetes auf Wunsch von 

Lohn Y. Calahan, Genetalazzenh No. 
107 Adams St., Chicago, La Saus 
St. Stamm, Chicaga —dag einzige 
Depot an der Hochbahnfchleife. 47«-51 

terntchuna ergab, daß einige Thiere 
eines wilden Giraffenrudels sich mit 
dem Kopf in den Drähten gefangen 
und bei ihren Befreiungsversuchen drei 
der eisernen Telegraphenstangen nieder- 
gebrochen hatten. Eine solche Riesen- 
ktaft hat den Giraffen wohl bis-»He 
niemand zugeiraut und nur Elephan- 
ten haben qelegentlich Aehnliches zu- 
wege gebracht. 

Die Stummelfucher, die 
an den Terrassen der Pariser Kafes 
die Stummel der Eigarren und Eigen- 
retten auflesen, haben ihre besondere 
Börse, wo ihnen von den »Großhänd- 
lern« ihre gesammelte Waare abge- 
kauft wird. 

Zum 15. August. Macht diese schöne Reise 
durch die reichen imgitten Ländereien des 
Big Horn Bann. Dies wird ein-i- der größ- 
ten Ereignisse in der Vertheilung von En- 
fel Sams Tomänc sein. 

Rath der Paeisie mum- 
Täglich niedrige Excursionsratcn für diese 
großartigste der Bahnreisen in der Welt. 

Nach Colorado und zurück:-—Unge- 
fähr halbe Rate täglich. 

Desgleichen niedrige Raten nach östlichen 
Ists-fortan oftmalige Hetmsuchek-Ercnrsionen, 
in der That venührettsche Ekcntsionsraten 
nach allen Richtungen während dem ganzen 
Sommer 

Verathet Euch mit dem nächsten But-Ung- 
ton AgenteiL 

Thos. tsonnon 
Agent C. B. G L» Bahn. 

L. W. W akeley, G. P. A., Omaha. 

Verschluckte eine Puppe. 
Ein lsjähriges Mädchen Namens 
Lizzie Parton in Cincinnati, O» ver- 

schluckte neulich eine kleine Porzellan- 
Puppe, welche sie unvorsichtiger Weise 
in den Mund gesteckt hatte. Da sie 
keine üblen Folgen verspürte, ver- 

schwieg sie den Vorfall. Einige Tage 
daran wurde sie jedoch von einem hef- 
tigen Unwohlsein befallen. Nun er- 

zählte sie ihrer Mutter, was ihrer An- 
sicht nach die heftige Erkrankung ver- 

nrfacht habe. Ein Arzt wurde als- 
bald zu Rathe gezogen, aber der Zu- 
siand der Kleinen verfchlirnmerte sich 
zusehends, bis sie der Tod von ihren 
Leiden erlöste. 

BUKLINGTON BUbLBTIN. 

Juli 1006. 

Oessmms der Shokhom Reservo- 
iipu——Registrirt u Worland für die Regie- 
rungsztehun we che Euch zu 160 Ackerfein: 
stem, irrtgir arem Landes in der Shokhone 
Reserve-non berechtigt; nur st.50 ver Acker, 
ein Drittel Bank-. 400,000 Acker oder 2,500 
Fartns kommen nr Verlosung« außerdem 
sind da 800,000 cker Wald- un Mineral- 
ländeteien welche auf den gewöhnlichen Weg 
genommen werden können; einijåe dieser 
Ländereien gelten als sehr werthvo Hin- 
fahrtspkeid nach Worlaud für die Rnndfahrt, 
rntt Marimum von 820 von Omaha, rin- 
colnund Nebraska Punkten nnd. Tickets 
verkauft vom 12. bis 29. Juli; gültig bis 

i chautaana 

l iii.is«astiiigs14.bis «.’.2. Xuli 
i Fiik vising cieignisi veikauft die Hiraiib 
i Island Route vom lk 22 Juli Rniidkeiie 
billete nach LVmiiugsL gut fiii Rückkehr bi s 

izinn M. Kriti, W seht niedrigen Raten ivüi 
ivctailiitcs Programm enthalte-then Flatalog 

spreche man vor beim nächsten Ageiitcik 
CASTOKIA. 

Mgtdio 
v 

Diosorio violhi lmmorßekaufiiiabi 
stot« 

. h la M TH» , M 
Vorn-arti Lege Ro. 39, O. d. d. 

S.—hatregelmäßie eVersammlimg in der 
A. O. U W Ha e jeden 2ten und 4ten 
Dienstag im Monat- 

chamveclains cousii sie-now 
cui-es colcls ckoup and Whoopiox consil- 

Markt-Gericht. 

Stand Ists-ist« 
Weisen» perBu ............ 63 
Cpm » ........ ..... 38 

sitt. « .......... 28 
oggen.. .......... 48 

Getste... » ........... .34 
Kartoffeln, » ............. .. 65 

euperTomir............... 6.00 
eu in Ballen, per Tonne ...... 7.00 
utter..petPfd-.. .. 14 

Eier» mer M. ..... ..... .. 12 
ühner,Alte perh. 7 

weine. .pro 100 be 6.00 
lachtvieh 2.50 Hält-en fette,prp Pf5.« si-C 

o 

Telegravhenfeinde der Tropen. 

s Jn tropischen Gegenden sind die 
Telegrapbenleiiungen Gefahren aus- 

gesetzt, die in den Ländern der ge- 
mäßigren Zone ganz unbekannt sind, 
und zwar ist es außer dem Klima die 
Thierweli, die dort ganz besondere Vor- 
sichtörnafzregeln nöthig machi. Die 
Termiten machen die Verwendung von 

hölzernen Telegrapvhenfianaen unmög- 
lich, und ebenso würden sie unterirdi- 
sche Telearaphenkabel zu zerstören wis- 
sen, wie sie schon mehrfach bewiesen 
haben. Unter den Säugeihieren sind 
es namentlich die Elephanien, von 
denen es ohne weiteres begreiflich istl 
daß sie eine Telegraphenleiiung im 
ganzen zu zerstören fähig sind. Ebenso 
leicht iönniä der Jngenieur in den Tro- 
pen voran sehen, aß das Volk der 
Affen Telegraphenleitungen als ein 
Spielzeug betrachten würde, das von 
den wunderlichen zweibeinigen Wesen 
eigeng für fie hergerichtet wäre. 

Sogar Schlangen haben es angeblich 
zuweilen verstanden, den iele raphi- 
schen Betrieb zu stören. Jetzt gat frei« 
in Südafriia noch ein neuer Telegras 
phenfeind bemerkbar gemacht, der bis- 
her ganz unverdächtig gewesen ist« 
nämlich die Giraffe. An der Linie 
von Bulawajo nach den Viktoriafiillen 
des Sarnbesi wurde iiirzlich eine Stö- 
rung festgestellt. nnd die aenanm u-. 


